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Mit dem Sommer-
Twinning mit unse-
ren Freunden aus 
Interlaken haben 
wir uns mit einem 
sehr gelungenen 

Gemeinschaftser-
eignis in die wohl-
verdiente Sommer-
pause verab-
schiedet.

Aber auch in 
der Sommerpause hat sich einiges 
getan. So haben sich die 
Wirtschaftsjunioren Mainz (Rhein–
hessen) und die Mainzer Volksbank 
e.G. entschlossen, ihre jahrelange gute 
Zusammenarbeit weiter auszubauen. 

Ich freue mich, dass die Mainzer 
Volksbank (zunächst befristet bis
31.12.2009) erster Kooperations-
partner der Mainzer Wirtschafts-
junioren wird. Gespräche mit maximal 
zwei weiteren Kooperationspartnern 
werden derzeit geführt.

Ich möchte an dieser Stelle die 
Gelegenheit nutzen, mich für die 
phantastische Unterstützung im 
1. Halbjahr 2008 zu bedanken. Jetzt 
heißt es, die bisherige Euphorie und 
Tatkraft mit in das zweite Halbjahr 
nehmen, das mit dem traditionellen 
Sommerfest gemeinsam mit den 
Wiesbadener Junioren seinen Anfang 
nahm. Jetzt geht es wieder Schlag auf 
Schlag: die Landeskonferenz in 

Koblenz, der Kaminabend mit 
Christian Boehringer, der WJathlon, 
das Führungsseminar „Lead“, der 
Umwelttag und vieles mehr stehen auf 
dem Programm.

Gleich Anfang September steht 
dann ein weiterer Höhepunkt des 
aktuellen Juniorenjahres an. Die 
Bundeskonferenz (BUKO) in Berlin-
Potsdam mit der Entscheidung über 
unsere Bewerbung für die Ausrichtung 
der Buko 2011. Jetzt heißt es für die 
20 Teilnehmer an der diesjährigen 
Buko und alle Mainzer Wirtschafts-
junioren die Daumen drücken …

Michaela Kalteier

Liebe Wirtschaftsjuniorinnen und -junioren, liebe Fördermitglieder, liebe Gäste,
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Beste Laune + gutes Wetter = gelungenes Twinning
Twinning mit den Schweizern vom 04. bis 06. Juli in Mainz

Schade, dass es schon wieder vorbei ist. Das war die 
Reaktion nach einem rundum schönen Wochenende 
mit unseren Freunden aus der Schweiz. Aber die Vor-
freude auf ein Wiedersehen beginnt direkt mit der Ab-
fahrt. Was war geschehen ...

Herzliches Wiedersehen
Am Freitagabend kamen Paul und Edith, Adrian, Reto, 
Urs und Diana, Hansruedi und Sylvia und als echte 
"Newcomer" in Mainz Tinel und Heidi zum vereinbarten 
Treffpunkt ins Weingut Wagner in Essenheim. Damit 
waren die Schweizer so zahlreich vertreten wie lange 
nicht mehr (trotz Urlaubszeit!). Bei rheinhessischen 
Köstlichkeiten und leckerem Wein wurden in lockeren 
Gruppen Neuigkeiten ausgetauscht. Dass innerhalb 
der Mainzer Junioren der Kreis der Schweiz-Fans ste-
tig zugenommen zeigt die Zahl von 30 Junioren, die es 
sich nicht nehmen lassen wollten, die liebgewonnenen 
Schweizer zu begrüßen. So war es auch nicht verwun-
derlich, dass unsere Gruppe nach Mitternacht und 
nachdem Dianas Geburtstag mit einem Glas Sekt be-
gossen wurde, im Weingut Wagner das Licht ausge-
macht hat.

Erschöpft aber glücklich
Am nächsten Morgen traf man sich um das Samstags-
programm in Angriff zu nehmen. 12 Jungs und 7 Mä-
dels gingen, fein säuberlich nach Geschlechtern ge-
trennt, auf Tour. Die einen schmückten die Mainzer Ci-
ty mit Ihrer Anwesenheit und machten einige 
Ladeninhaber glücklich, während die anderen aufbra-
chen das Terrain in und um Niederhausen mit dem 
Quad zu erkunden. Die letztgenannte Gruppe durfte, 
geführt von zwei ortskundigen Führern, durch Feld, 
Wald und Wiese brausen. Mit einem Gefährt, das auf 
Daumendruck (= Gashebel) sofort reagierte, machte 
das der gesamten Gruppe riesig Spaß. Ob Holperstre-
cke, Straßensprint oder Beschleunigung auf Kiesgrund 
- der Fun-Faktor war immer hoch. Erschöpft aber 
glücklich trat man 2 1/2 Stunden später die Rückfahrt 
nach Mainz an, wo man in einem Straßenlokal auf die 
Rückkehr der Damen wartete.

Als erschöpft aber glücklich kann auch der Ge-
sichtsausdruck beschrieben werden, den die sieben 
Mädels zeigten, als sie mit ihren Tüten zu uns stießen. 
Man erfuhr auch, dass der Zug durch die Geschäfte in 
der doch ungewöhnlich großen Gruppe, sehr gut ge-
klappt hat. Besonders dieser Teil des Twin-
ningprogramms darf - nach Aussagen der weiblichen 
Teilnehmer - gerne wiederholt werden.

Feuerwerke soweit das Auge reicht
Am Abend ging es dann - teilweise neu eingekleidet -
mit einem großen Bus und einer überschaubaren Zahl 
an Mitfahrern nach Rüdesheim, um sich dort mitten in 
den Weinbergen bei Wein, Grillgut und Salaten, von 
den "Strapazen" des Vormittags zu erholen. Das Wet-
ter hatte bis dahin bestens mitgespielt, trotzdem war 
man froh den Abend bei angenehmen Temperaturen 
im Schatten einer großen Mauer genießen zu können. 

Das feuchtfröhliche Gelage fand dann seinen Hö-
hepunkt, als nacheinander vier Feuerwerke gezündet 
wurden, von denen man drei sehr gut von unserem 
Platz aus sehen konnte. Durch die Höhe auf der wir 
waren und auf Grund der Entfernung zu den Feuerwer-
ken wirkten sie zwar nicht so bombastisch, doch ein 
Lichterspektakel mit so mancher neuen Kreation war 
es allemal. Besonders beeindruckt war man von dem 
Anblick des von einem bengalischen Feuer rot erleuch-
teten Binger Schloss. Nach gemeinsamer Rückfahrt mit 
dem gecharterten Bus - fast alle haben schon mal eine 
Mütze Schlaf genommen - war man so gegen halb drei 
wieder in den Betten.

Und die Gutenbergbibel gab’s auch noch
Das Farewell am Sonntagmorgen stand dem Come to-
gether in nichts nach. Rund 40 (!) Mainzer Junioren 
kamen, um im reizvollen Ambiente des Citrus nochmal 
mit den Schweizern zu parlieren. Nachdem das reich-
haltige Brunchbüffet (sehr empfehlenswert) ausgiebig 
besucht wurde, hat jeder Mainzer von den Schweizern 
eine Leckerei ausgehändigt bekommen. Es handelte 
sich dabei um eine Art Baiser welches nach Retos 
Empfehlung am Besten auf einem Sahnebett genossen 
wird. Die Sahne hat er gleich mitgeliefert. Es ist, ich 
hab meines schon probiert, richtig süß. Zum Abschluss 
war noch eine kleine Stadtführung organisiert. Auch als 
Mainzer hat man da einiges neues über Mainz und sei-
ne Geschichte erfahren. Die Besichtigung des Guten-
bergmuseums und eine Druckvorführung des sympa-
thischen Stadtführers Werner Ott bildeten den 
Schlusspunkt des diesjährigen Twinnings in Mainz.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei 
den Mitstreitern bedanken, die alle einen gewichtigen 
Teil zum Gelingen des Wochenendes beigetragen ha-
ben. Alle Junioren und Gäste lade ich schon jetzt ein, 
am nächsten Twinning teilzunehmen. Ob Interlaken, 
neue Kontakte nach Dijon (kommen Ende September 
zu uns) oder Valencia - Netzwerken kann man auch 
bestens international.

Michael Walczuch
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